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Professionelle Herstellung und 
kundenorientierte Vermarktung von 
Qualitätserden auf Kompostbasis:

Mehr als nur Mischen

ERFA-Tag - 01. September 2015 in Winterthur, Schweiz
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2. Produktdiversifizierung als Schlüssel zur Steigerung der Wertschöpfung

3. Komposte für Erden und Substrate: Qualität und Vermarktung

6. Praxisbeispiele

INHALT

1. Einleitung

4. Erfolgsfaktoren

5. Herausforderungen

7. Fazit
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Beratung & Schulung

Standard-Seminare

Maßgeschneiderte 

Seminare

Individuelle Beratung

Fachveranstaltungen

Verkaufsaktionen

Regionalerdensystem

Produktentwicklung

Produktionsunterstützung

Qualitätssicherung

Rezepturen

Marketing

Schulung

Vertriebsunterstützung

Handel

Erden
(und Entwicklung weiterer 

Produkte)

Sackware für
- Partner

Ergänzungsprodukte
(direkt und über 

Kooperationspartner)

Rohstoffe

1 EINLEITUNG

» Über 15 Jahre Erfahrung in der Zusammenarbeit mit  
Kompostierungsanlagen und Erdenwerken

» Qualitäts-Komposte mit RAL-GZ 251 für die Produktion 

Basis:

Humus und Erden Kontor stellt sich vor…..
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1 EINLEITUNG

» 3-jähriges Projekt „Regionale Produktlinien auf Kompostbasis  - Entwicklung und Vermarktung“

» Ziele: Förderung der Wertschätzung von Kompost durch erlösorientierte Vermarktung, 

Verbesserung der Absatzwege von Kompost, Torfreduktion, kurze Transportwege, Schließen 

regionaler Nährstoffkreisläufe

Wie wir wurden, was wir heute sind …

» Modellcharakter: heutiges Floratop®-Regionalerdensystem funktioniert deutschlandweit 

– mit individuellen Lösungen für Produktion und Vermarktung 

» Gründung Humus- und Erden GmbH Kontor 1997 in Nordgermersleben (Sachsen-Anhalt)

» Nach anfänglicher Marktanalyse Konzentration und Aufbau dezentraler Absatzwege abseits der 

Kompostierungsanlagen gezielt für Region Magdeburg: 

 Umbau eines Erdenwerkes, dezentrale Verkaufsstellen (dz. VS): „Humus-Läden“ (Nähe 

KGVs), „Humus-Mobil“ 

» Übertragung auf Ostfriesland: Landwirte und Kleingartenvereine (KGVs) als dz. VS 

 langfristig wenig Erfolg, u.a. hohe Konkurrenz  des Niedrigpreisniveaus und fehlende 

Absatzstrukturen, daher 1999 Umorientierung auf Produktion und Vermarktung in verschiedenen 

Regionen direkt von ansässigen Kompostierungsanlagen aus
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1 EINLEITUNG

» Individuelle Lösungen für Kompostierungsanlagen jeder Struktur 

und Größe

Das Floratop® Regionalerdensystem: 

Kompostierungsanlagen produzieren, wir liefern das Know-How ….. 

» Regionalität als Alleinstellungsmerkmal + geschützte 

Dachmarke, die für beste Qualität und ständige Prüfung bürgt

» Umsetzung eines internen Qualitätssicherungsstandards 

für alle Rohstoffe und Produkte sowie Rezepturen

» Umfassender Service in den Bereichen Prozessoptimierung, 

Produktion, Marketing, Schulung, Vertrieb

» Transparentes erfolgsabhängiges Erlösmodell

» Sofortiger Einstieg möglich
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Kompostierungsanlage:

Mischen nach 

Rezepturanleitung

Humus & Erden Kontor erstellt Rezeptur 

Qualitätssicherung

SackwareLose Ware

Vermarktung

Regionale Erden für den 
Hobby- und Profi- Gartenbau

Qualitätssicherung

+

Regionaler 
Qualitäts-Kompost

Gütesicherung durch Bundesgütegemeinschaft 
Kompost: RAL – Gütezeichen-Kompost

Regionale Rohstoffe
als Zuschlagstoffe für die Erden, z. B.
 Rindenhumus  außerdem:
 Boden  Dünger

 Ziegelsplitt      Torf, bei Bedarf

Qualitätssicherung

1 EINLEITUNG
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2 PRODUKTDIVERSIFIZIERUNG

Absatz-
wege

Nach-
frage

Herstellungs
-aufwand

Preis-
gefüge

Einsetzbare 
Kompost-

menge

Gewähr-
leistung/ 

Risiko

Vegetationsschichten/ 
Flächenprodukte 
Garten- + Landschafts-
bau + Hobbygartenbau

hoch
kontinuier-

lich.
gering - mittel

gering -
mittel

mittel - hoch
gering -
mittel

Spezialsubstrate für 
den Garten- und 
Landschaftsbau

gering -hoch punktuell mittel - hoch mittel gering - mittel
mittel -
hoch

Kultursubstrate für den 
Hobbygartenbau

mittel - hoch
kontinuier-

lich
hoch hoch

mittel - hoch
mittel

Kultursubstrate  für den 
Produktionsgartenbau

gering –
mittel

kontinuier-
lich

hoch
(mittel -) 

hoch
mittel hoch

Düngemittel auf 
Kompostbasis

gering 
kontinuier-

lich
(mittel -) hoch hoch gering

gering -
hoch

Erschließung neuer Marktsegmente und Erhöhung der Wertschöpfung
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Substratkompost Typ 1 
bis 40 Vol-% empfohlener 

Mischkomponentenanteil im Substrat

Substratkompost Typ 2 
bis 20 Vol-% empfohlener 

Mischkomponentenanteil im Substrat

Salzgehalt

Stickstoff  (CAL) *

max. 2,5 g/l FM

< 300 mg/l FM

max. 5,0 g/l FM

< 600 mg/l FM

Phosphor (CAL) * < 1.200 mg/l FM < 2.400 mg/l FM

Kalium (CAL) * < 2.000 mg/l FM < 4.000 mg/l FM

Na (CAT) ** < 300 mg/l FM < 600 mg/l FM

Bor (CAT) ** < 2 mg/l FM < 4 mg/l FM

Basisanforderungen für den Anwendungsbereich Erden und Kultursubstrate

 Hygienisch einwandfrei (frei von Pathogenen, keimfähigen Unkrautsamen
und austriebsfähigen Pflanzenteilen)

 pflanzenverträglich
 stickstoffstabil
 für Einsatz in Substraten für Töpfe bzw. Container: nur RG V
 für Vegetationsschichten, die als Oberbodenersatz dienen: geringere Anforderungen  

*  nach RAL-GZ 251 „Substratkompost“ der BGK e. V. ** nach Floratop® Qualitätssicherungssystem Humus und Erden Kontor GmbH

3 KOMPOSTE FÜR ERDEN 
UND SUBSTRATE
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Qualitätsleitparameter: Vergleich Komposte - Zielwerte für Blumenerden 

1) Typ 1 für max. 20 % Komposteinsatz; bei Typ 2 (40 % Komposteinsatz) sind die Werte halbiert

2) Werte im höheren Bereich nur für Kompostsubstrate zulässig, nicht für Torfsubstrate

3 KOMPOSTE FÜR ERDEN 
UND SUBSTRATE

Biokompost Grünkompost Substratkompost1) Gärtnerische
Erden

(Pflanz- und)
Gartenerde

pH-Wert 5,5 – 8,5 6,0 – 8,0 6,5 – 7,5 5,5 – 6,5 6,0 – 7,5

Salze (g/l) 3,0 – 12,0 1,0 – 6,0 < 5,0 1,0 – 3,0 ≤ 2,5 (3)

N (mg/l) 700 – 1.000 0 – 350 < 600 100 – 400 (20) 40 – 80 
(120)

P2O5 (mg/l) 700 – 3.500 200 – 1.000 < 2.400 100 – 3002) --

K2O (mg/l) 2.000 – 8.000 1.000 – 5.000 < 4.000 300 – 1.0002) --
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gesamt 3)

€/m³ 

exkl. MwSt.

1. Blumenerde            (100 l) 9,00 - 11,00 90,00 - 110,00 75,63 - 92,44 14,00 - 26,00

2. Balkon- und 
Kübelpflanzenerde     

(100 l) 10,00 - 12,00 100,00 - 120,00 84,03 - 100,84 15,00 - 27,00

3.  Premium-Pflanzerde (100 l) 6,00 - 9,00 60,00 - 90,00 50,42 - 75,63 11,00 - 20,00

Produkt

davon fremd 4)

Geschätzte Herstellungskosten 
2) Anlage

€/m³ 

exkl. MwSt.

8,00 - 18,00

9,00 - 19,00

5,00 - 13,00

Empfohl. Abverkaufspreis ab Anlage

entspricht €/m³ 1)pro Gebinde € 1) 

inkl. MwSt. inkl. MwSt. exkl. MwSt.

1) Preise pro m3 gerundet. Die für die Kalkulation angenommenen Preise für Rohmaterialien sind in der speziellen Region zu prüfen und eine 

abschließende Festlegung vor Projektstart zu treffen. Gleiches gilt für Mengenrabattstaffeln. 
2) Erfahrungswerte HEKO bei gut geeigneten Komposten, können regional abweichend sein (z. B. wg. unterschiedlicher Rohstoffpreise oder 

unterschiedlicher Rezepturen bei verschiedenen Komposten).
3) Produktion (Rohstoffe, Maschinen- und Personalkosten) inkl. eigenem Kompost (mit 2,60 €/m³ gewertet), ohne Vertriebsaufwand und Gewinn.
4) I. d. R. nur Rohstoffkosten

3 KOMPOSTE FÜR ERDEN 
UND SUBSTRATE

Preisgestaltung Standardprodukte Hobbygartenbau
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Produktion

» Routiniertes, präzises Arbeiten mit den üblichen Kompostierungsaggregaten 

(Radlader, Sieb und ggf. Umsetzer)

» Kenntnisse Kompostierungsprozess, Beurteilung Reifezustand Komposte

» Gärtnerische Kenntnisse vorteilhaft, aber nicht Bedingung

Verkauf

» Gärtnerische Kenntnisse

» Kenntnisse zu Qualität von Kompost vorteilhaft, aber nicht Bedingung

» Kenntnisse zu Qualität von Kompostprodukten 

» Kenntnisse zur Anwendung von Kompost und Kompostprodukten

» Kenntnisse im Bereich Marketing und Vertrieb

» Kommunikationsstärke (mit Blick auf Kundenberatung, Vertrieb)

» Kreativität

4 ERFOLGSFAKTOREN

Personalqualifikation
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4 ERFOLGSFAKTOREN

» Verbraucher regelmäßig(!) über Produkte informieren 

(Saisonflyer, Produktblätter, Gartentipps)

» Stammkunden belohnen, Neukunden anlocken

» Sonderveranstaltungen und Sonderangebote, um 

Interesse zu wecken und aufrecht zu erhalten

Vermarktung

Gleichbleibend …

» hohe Produktqualität

» gute und umfassende Beratung, auch zu 

benachbarten Themenfeldern 

» hohe Freundlichkeit des Personals gegenüber 

Kunden

Qualität
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5 HERAUSFORDERUNGEN

Stoffliche Verwertung versus energetische Verwertung

» Konsequenzen aus energetischer Holzverwertung aus Grünabfällen

 die zur Verfügung stehenden Mengen nehmen ab

» Entzug holziger Materialien verändert die Zusammensetzung   

 Mangel an Strukturbestandteilen führt zu negativen Auswirkungen auf den Rotteprozess

» Endprodukte: Erhöhung Volumengewichte, Salz- und Nährstoffgehalte

» Konsequenzen aus Vergärung von Bioabfällen

 Volumengewichte, Salzgehalte und Nährstoffgehalte hängen stark vom gewählten              

Anaerobverfahren und einzelnen Verfahrensschritten ab

» Eine ausreichende Reife durch sachgerechte Nachrotte ist unbedingte Voraussetzung  

für die Kompostverwertung im Erdenbereich

» Endprodukte: Erhöhung Volumengewichte, Salz- und Nährstoffgehalte

 Maßnahmen zur gezielten Stoffstromlenkung sind erforderlich
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5 HERAUSFORDERUNGEN

Fremdstoffe im Bio- und Grüngutabfall

» Zunehmende Fremdstoffgehalte (besonders Plastik) bedrohen die Qualität von Komposten und 

kompostbasierten Produkten

» Kunden sind nicht bereit, mit Fremdstoffen durchsetzten Kompost zu kaufen

» Finanzieller - und Imageschaden 

Lösungsansätze 

» Direkt beim Verbraucher: Fehlwürfe reduzieren durch Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit

» Aussortieren der Fremdstoffe vor der Aufbereitung

» Separation  der Fremdstoffe nach dem Kompostierungsprozess meist schwieriger, da durch 

Aufbereitung stark zerkleinert und optisch immer noch auffällig 

 Stetige Systempflege ist erforderlich!
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6 PRAXISBEISPIELE

HUMUSWERK Main-Spessart und Kompostwerk Würzburg GmbH

Besondere Vermarktung

» Aufbau dezentrales Verkaufsstellennetz mit ca. 40 Verkaufsstellen

» Jährliches „Hoffest“ mit Floratop®-Beratungsservice/ 

Bodenschnelltest, Gartenberatung und Ausstellern aus der Region

» Aktionsmarketing im Frühjahr: Präsenz auf verschiedensten 

Veranstaltungen in der Region  

u.v.m…..

Produktreihe „Fränkische Erden“ Produktionsmenge 2014

Gartenerde 4270 m³

Premium Pflanzerde 490 m³

Balkon- und Kübelpflanzenerde 375 m³

Bio Blumen- und Pflanzerde torffrei 120 m³

Premium Blumenerde 90 m³

Qualitätskompost, versch. Ausführungen 13.300 m³ Biogutkompost
2.700 m³ Grüngutkompost

Sackware ca. 60.000 Stück
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6 PRAXISBEISPIELE

WGV Recycling Quarzbichl GmbH

Besondere Vermarktung

» Teilnahme BUGA München 2005: Lieferung des Substrates für ca. 

5000 m2 Vegetationsflächen (Wechselflor)

» Aktionsverkauf auf zugehörigen Wertstoffhöfen

» Fachveranstaltungen

» Halbjährlich erscheinende Sonderseite in der Süddeutschen Zeitung

u.v.m….. 

Produktreihe „Loisachtaler
Erden“

Produktionsmenge 2014

Gartenhumus 8.450 m³

BUGA Pflanzerde 1.700 m³

Qualitätskompost 1.250 m³

Balkon- und Kübelpflanzenerde 600 m³

Blumenerde 175 m³
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FAZIT

Erfolgreicher Verkauf von Kompost und kompostbasierten Produkten braucht:

» Ausgezeichnete Rohstoffe

» Qualitativ hochwertige und gleichbleibende 

Produkte

» Technisches und fachliches Know-How Dann ist das Potenzial sehr groß!

» Motiviertes und gut geschultes Personal

» An die jeweilige Situation angepasste, 

marktorientierte Vermarkungsstrategien
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www.humus-erden-kontor.de

Vielen Dank für Ihr Interesse! 

 
 


